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nordſchleswigſchen Ausweiſungen.
Jn der letzten Dienſtag (Z1. Jan.) abgehalte

nen Jahresverſammlung des liberalen Vereins in
Kiel drehte ſich die Verhandlung in erſter Linie um
die nordſchleswigſchen Ausweiſungen. Chefredacteur
Riepa begründete in längerer Rede den Standpunkt
den auch der Abgeordnete für Kiel, Dr. Barth, in
ſeiner Rede im Abg. Hauſe eingenommen hat. Herr
Riepa erinnerte u. a. daran, daß noch am 3. März

J. Cultueminiſter Dr. Boſſe im Abg. Hauſe er
klärt hat: „Wir ſind mit dem gegenwärtigen Stande
der Agitation ſehr zufrieden“, „die Deutſchen und
die Dänen leben leidlich zuſammen. Er ſei im
Juni v. J. in Hadersleben geweſen, und die Aeuße
rungen des Cultusminiſters ſeien ihm als durchäus
zutreſfend bezeichnet worden. Es ſei ihm nicht be
kannt geworden, daß die Baſis ſich in Nordſchleswig
ſeudem irgend wie verändert habe, insbeſondere
fehle ihm jede Kenntniß von beſonders ſchweren
Und gravirenden Fällen der Agitation, welche in
Zwiſchen ſtattgefunden hätten. Deshalb ſeien die
Aberalen den freiſinnigen Fractionen dankbar, daß
ſte die Angelegenheit im Abg. Hauſe zur Sprache
gebracht hätten. Dr, Barth habe den Nagel auf
Den Kopf getroffen. Er habe die Kleinlichkeit all
der einen Repreſſtonsmittel in ſo ſcharfe und klare
VBeleuchtung gebracht, daß ihre Zeit nicht mehr
Jange dauern könne. Jm Anſchluß an ſeinen Vor
rag beantragte der Redner folgende Reſolutivn:

Der liberale Verein zu Kiel ſteht mit der ge
ſammten freiſinnigen Partei auf dem Standpunkt,
daß Rordſchleswig, ein untrennbares Stück des
„up ewig ungedeelten“ Schleswig Holſtein, mit
Preußen und Deutſchland unlösbar verbunden iſt.
D Er bedauert, daß eine theilweiſe in gehäſſigen
Formen auſtretende däniſche Agitation noch immer
gegen dieſe ſtaatsrechtlich und endgültig vollzogene

Regelung ankämpft. 3) Er vermag aber anderer
ſeits das Verwaltungsſyſtem nicht für zweckmäßig
Zu erachten, durch vloße Repreſſivmaßregeln und
Ramentlich letthin durch Anusweiſungen größtentheils
And eingeſtandenermaßen harmloſer Perſonen jener
Agitation entgegenzuarbeiten. Er befürchtet von
ſolchen Maßnahnen das Gegentheil der beabſichtigten
Wirkung Der von deutſcher Seite erſtrebte Aſſimi
Krungsprozeß würde dann auf Jahre hinaus wieder
geſtört werden. 9) Er ſpricht ſchließlich ſeine volle
Uebereinſtimmung aus mit den Ausführungen, mit
denen der Abgeordnete für Kiel, Dr. Barth, am
25. Jannar d. J. die freiſinnige Jnterpellativn im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe begründet hat.“
Demnächſt ſprach Geh. Rath Prof. Dr. Henſen, ein
geborener Kieler, der die Anſicht vertrat, eine Ver
ſöhnung der Deutſchen und Dänen ſei nur möglich
Von unten auf, durch liberales Entgegenkommen.
Wir verurtheilen daher, ganz in Uebereinſtimmung
wie ich glaube, mit dem Staatsminiſterium, das
Dictaturgeſchrei, die Fackelzüge, die Hetzereien gegen
An Uberales Verſahren. Der nächſte Redner, Herr
Dr. de la Motte ebenfalls ein geborener Schleswig
Holſteiner, führte den Rachweis, daß zur Zeit der
Dänen Herrſchaft die Dänen gegen die Schleswig
Holſteiner nicht ſo hart geweſen ſeien, wie wir heute
gegen ſie. „Man hat, ſagte er, damals die däniſche
Schulſprache nicht in allen ſüdſchleswigſchen Ge
Weinden eingeführt, ſondern nur in den neuen ge
miſchen Kirchſpielen. Man hat auch nicht vie
Eltein, die ihre Kinder in deutſche oder andere
ausländiſche Schulen ſchickten ihres Erziehungsrechts
Beranbt und man hat endlich nicht daran gedächt,
Unſchuldige zu beſtrafen, um dadurch Schuldige zu
eſſen die man nicht faſſen kann. Man hat daran
feſtgehallen, daß nicht das geſchriebene Geſetz vor
dem Geſeh der Humanilät angewendet werden müſſe.“
Darauf wurde die Reſolution Niepa in allen ihren
Säßtzen einſtimmig angenommen.
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Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. In Oeſterreich hat die

Deutſche Fortſchrittspartei beſchloſſen, mit
den anderen deutſchen Oppoſttionsparteien auch
während der parlamentsloſen Zeit Fühlung aufrecht

zu erhalten. Die Freie Deutſche Vereinigung
beſchloß, auf dem Boden des Verſammlungs und
Preßgeſetzes den Kampf wie bisher fortzuführen
und die Rechte der Deutſchen zu wahren

Ztkalien. Die italieniſche HBeputirtenkammer
berteth am Mittwoch über den Bericht der Wahl
prüfungscommiſſivr, welcher vorſchlägt, einen
Sitz in Mailand und einen zweiten in Ravenna
für erledigt zu erklären, weil die Deputirten Turati
Und de Andreis wegen ihrer Theilnahme an den
Mai Unruhen verurtheilt wurden. Bovio beantragt,
die Entſcheidung auszuſetzen. Barenini (Sozialiſt)
verlangt, daß die Kammer ſich zu Gunſten einer
Amneſtie erkläre. Miniſterpräſtdent Pelloux erklärt
die Regierung lehne die Anträge Bovio und
Berenini ab, weil dieſelben den Vorrechten der
Krone zuwiderliefen. Ueber den Antrag Bvovio's,
dem ſich Berenini anſchließt, wird namentlich abge
ſtimmt. Derſelbe wird mit 214 gegen 45 Stimmen
abgelehnt.

Frankreich. Jn Frankreich denkt die Kammer
commiſſion für die Abänderung des Re
viſionsverfahrens ihre Albeiten Es Sonnabend
beendet zu haben Jn den Wandelgängen der
Kammer erhält ſich die Anſtcht, daß die Unter
ſuchung in Betreff des Verhaltens Bards wenig
Ueberzeugendes zu Tage gefördert habe. Die Unter
ſuchungsakten ſollen ungenaue Angaben und ſogar
Briefe von Collegen der verdächtigten Mitglieder
der Kriminalkammer und auch von Mazeau ſelbſt
enthalten, die ſich in lobender Weiſe über die
Kriminalkammer ausſprechen. Auch ein Brief Loews
ſoll ſich bei den Akten befinden in welchem der
Schreiber auf die Beleidigungen und Todes
drohungen hinweiſt, die gegen die Mitglieder der
Kriminalkammer ausgeſtoßen worden ſind. Er habe
deshalb ein unverheirathetes Mitglied der Kriminal
kammer zum Berichterſtatter ernaunt, damit nicht
eine ganze Familie in Trübniß geſetzt werde, falls
die Drohungen Herwirklicht würden. Die Unter
ſuchungscommiſſion ſoll die Behauptungen Beaure
paires als unbegründet erkannt haben Quesney
de Beaurepatre veröffentlicht im „Echo de Paris
einen Artikel, in welchem er ſagt, die neue Unter
ſuchung habe ergeben, daß die Kriminalkammer des
Kaſſationshofes, noch bevor ſie den Bericht Bards
gehört, alſo noch vor der Prüfung der Geheimakten,
bereits den Beſchluß gefaßt hatte Dreyfus durch
Urtheil des Kaſſationshofes, gegen welches keine
Berufung möglich, für unſchuldig zu erklären.
Quesneh de Beaurepaire betont ferner, die Dreyfus
belaſtenden Theile der Geheimakten wären in der
Verhandlung vor der Kriminalkammer nicht beachtet
worden, trohdem der die Geheimakten üherbringende
Offizier hiergegen Einſpruch erhob. Endlich be
ſchuldigt Beaurepaire die Kriminalkammer, Picquart,
noch bevor er vor Gericht erſchienen, die geheim zu

haben. Ebenſo wären dem Großrabbiner Mit
(heilungen gemacht worden, die geheim zu halten
waren, ſo daß es ihm möglich wurde, ſich vorzu
ſehen. Dreyfus weigert ſich, wie Wolffs Bureau
aus Paris meldet, nach einer Zeitungsmeldung aus
Cayenne die Fragen der Kriminalkammer des
Kaſſationshofes ſchriftlich zu beantworten und er
klärte, er wolle nur in Paris ſprechen.

Türkei Jn der macedoniſchen Frage
hat ſich Heutſchland, wie die Münchener „Allg
Ztg.“ auf Grund beſter Jnformationen verſichern
zu können glaubt, bisher ſchlechterdings nicht irgend
welchen Schritten anderer Mächte angeſchloſſen,
ſondern ſich darauf beſchränkt, den unbetheiligten
Zuſchauer abzugeben. Deutſchland habe im Drient
keine anderen als friedliche, wirthſchaſtliche

4. Februar.

haltende Ausſage eines Generals mitgetheilt zu
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ntereſſen, in Bezug auf die Rivalitäten der
Baltanvölker und die daraus entſpringenden
Schwierigkeiten ſind wir gänzlich unintereſſirt.“
Der kalte Waſſerſtrahl aus Rußland hat
ſeine Wirkung gethan, wenigſtens ſcheinbar Wie
die „Politiſche Correſpondenz aus Sofia meldet,
hat das dortige Macedoniſche Comitee in
der Erkenntniß, daß unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen jedes Unternehmen ausſichtslos erſcheine,
den Beſchluß gefaßt, die für das Frühjahr ge
plante Action in Macedonien zu ver
ſchieben. Die Lokaleomitees und die Agenten in
Macedonien ſollen Jnſtructivnen in dieſem Sinne
bereits erhalten haben.

Nordamerika Zur Beruhigung der
Amerikaner hat der deutſche Botſchafter in
Waſhington, Dr. v. Holleben, nach der „Dimes“
die Veröffentlichung einer Unterredung mit einem
Berichterſtatter erlaubt, in welcher der Botſchafter
jeden Gedanken einer Einmiſchung Deutſch
lands in das Vorgehen der Amerikaner
auf den Philippinen zu rückweiſt und ſagt,
Deutſchland habe nie auch nur einen Augenblick
lang den Gedanken gehegt, ſich ein Gebiet auf den
Inſeln zu ſichern. Wenn der Präſident der
Vereinigten Stagaten, Mac Kinley, weder
ein noch aus weiß, ſo wird er krank Krank wurde
er im Frühjahr vorigen Jahres, als er bedrängt
wurde, den Krieg gegen Spanjen offiziell zu erklären
krank iſt er auch jetzt wieder, wo ihm der Abſchluß
des ſpaniſchen Friedensvertrages ſchwere
Sorgen bereitet. Wenigſtens berichten die Blätter
in Waſhington, Mac Kinley ſei ſo abgeſpannt in
folge des hartnäckigen Widerſtandes des Senats gegen
den Friedensvertrag, daß ſeine Geſundheit angegriffen
ſein ſoll. Andererſeits habe Mace Kinleys Secretär
mitgetheilt, der Präſident ſei müde und ange
griſſen wegen der ſchweren Aufgabe die in
folge des Krieges und der nachfolgenden Entwicke
lung der Dinge auf ihm gelaſtet habe, es ſei jedoch
nicht war, daß er in Gefahr ſei, zuſammenzubrechen.
Die Geſundheit des Präſtdenten ſei ganz gut, er
bedürſe nur ein wenig der Ruhe Den Kuba
nern wollen die Vereinigten Staaten ſehr weit
entgegenkommen. Da die militäriſchen Chefs fich
entſchieden weigern, drei Millionen Dollars als
völlige Befriedigung der Anſprüche der Soldaten
anzunehmen, iſt die Regierung in Waſhington ent
ſchloſſen, den Kubaner viel mehr, ſelbſt 15. Millionen,
anzubieten, wenn ſie ſich nieht mit einem geringeren
Betrage begnügen. Die Kubaner verlangen aber
30 Millionen. Von den Philippinen meldet
eine Depeſche des Generals Rios nach Madrid, die
gefangenen Offiziere und Soldaten auf der Jnſel
Regros ſeien in Freiheit geſetzt worden die Schritte
zur Freilaſſung der Gefangenen in JloJlo wür
den fortgeſetzt.

Füdafrilza. Eine Conferenz von Delegirten
der Süd afrikaniſchen Republik und des
HOrange-Freiſtagts iſt am Donnerstag in
Pratorig zuſammengetreten, welche die ſtaatlichen
Einrichtungen beider Republiken in engere Ueber
einſtimmung bringen ſoll.

Samog. Zur SamoaFrageſagt die „Times
„Bei den auf allen Seiten vorhandenen ausgezeichneter
Geſinnungen dürfen wir vertrauensvoll hoffen, daß
die Unruhen auf Samoa Großbritan nien, die
Vereinigten Staaten und Deutſchland nur
in engerer Freundſchaft als vorher unter einander
verbinden werden. Es kann keine ſicherere Gewähr
für den Weltfrieden geben.“ Die Unruhen
auf Samoa dauern noch fort Dem Reuterſchen
Bureau wird über Auckland aus Samoa vom
24. Januar gemeldet: Die Plünderungen werden
fortgeſetzt. So wurde das Haus des verſtorbenen
Schriftſtellers Stevenſon in Vaililma geplündert.
Ein Theil der Geſolgſchaft Matoafas wurde von den
Anhängern Malietoas in den Wald verjagt weitere
Kämpfe ſtehen zu erwarten. Mataafa ließ früher
zur Geldſtrafe verurtheilte und freigelaſſene Gefangene



von Neuem verhaſten. Die verbannten Häuptlinge
der Malietoa- Partei landeten in Pagopago, da der
Schuner, auf welchem ſie fortgebracht wurden, wegen
ungünſtiger Winde die Fahrt nicht bis nach
Manug ſortſetzen konnte. Die Eingeborenen von
Tutuila begrüßten ſie und ſuchten ſich des an Bord
des Schiffes befindlichen Sohnes Mataafas zu be
mächtigen. Der Kapitän ſegelte aber ab und ver
eitelte auf dieſe Weiſe den Anſchlag.

Dentſchland.
Berlin, 3. Febr. Geſtern Morgen unternahmen

beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im
Thiergarten. Von 10 Uhr ab hörte der Kaiſer
die Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des
Militärcabinets. Um 12 Uhr empfing er die
Biſchöfe von Fulda und Limburg. Nachmittags
veſichtigte der Kaiſer die für die Siegesallee be
ſtimmten Arbeiten von Karl Begas und Prof. Brütt

(Des Kaiſers Dank Der „Reichsan
zeiger“ bringt folgenden Allerhöchſten Erlaß an den
Reichskanzler

Gefühle innigſten Dankes für Gottes gnädige
Führung erſüllken Mich an Meinem diesjährigen
Geburtstag, wenn Ich den Blick rückwärts lenkte
auf die hinter Mir liegenden vier Jahrzehnte
Meines Lebens und das erſte Jahrzehnt Meiner
Regierung. Sind Mir im Wechſel der Zeiten
auch tiefſchmerzliche Ereigniſſe und Erfahrungen
nicht erſpart geblieben, ſo habe Jch doch in Meinem
Hauſe und in Meinem Herrſcherberufe Gottes Güte
in reichem Maße erfahren. Eine beſondere Gnade war
Mir im letzten Jahre dadurch beſchieden, daß der ſehn
liche Wunſch Meiner Jugend durch den Beſuch der
heiligen Stätten, wo der Herr und Heiland der

Welt gewandelt und ſein Erlöſungswerk vollbracht
hat, erfüllt wurde und Jch zugleich zur Förderung
des deutſchen Anſehens in jenen fernen Landen
beitragen durſte, in denen viele unſerer Lands-
leute als Träger deutſcher Kultur und chriſtlicher
Nächſtenliebe dem deutſchen Namen Ehre machen.
Die herzliche Antheilnahme an dem glücklichen

Verlaufe Meiner Paläſtinafahrt iſt Mir auch in
den überaus zahlreichen Kundgebungen entgegen
getreten. durch welche Mir beim Eintritt in ein
neues Lebensjahr warme Glück und Segens
wünſche aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſchrift
lich und telegraphiſch zum Apsdruck gebracht
worden ſind. In den Grenzen des Vaterlandes
wie in fernen Ländern und Erdtheilen, wo deutſche
Patrioten weilen, haben feſtliche Vereinigungen
Und Veranſtaltungen aller Art Zeugniß von dem
Bewußtſein der engen Zuſammengehörigkeit von
Fürſt und Volk abgelegt. Hochbeglückt danke Jch
allen Betheiligten aufrichtig für dieſe Aeußerungen
treuer Liebe und Anhänglichkeit. Sie beſtärken
Mich in dem Beſtreben, Meine volle Kraft auch
ferner für das Wohl und die Größe des Vater
kandes einzuſetzen und ihm die Grundlage ſeiner
gedeihlichen Weiterentwickelung, den Frieden, mit

Gottes Hilfe zu erhalten.
Berlin, den 1. Februar 1899.

Wilhelm, J. R.
(Dem Staatsſecretär Grafen Poſa-

dowsky) iſt vom König von Sachſen während
deſſen Aufenthalts zur Kaiſer Geburtstagsfeier in
Berlin der goldene Stern zum Großkreuz des
Albrechtsordens perſönlich überreicht worden.

(ZurFrageder Thronfolge in Braun
ſchweigh geht den Münchener „Neueſt. Nach
richten von einem hervorragenden Mitgliede des
bayeriſchen Abgeordnetenhauſes eine Mittheilung zu,
die ihm ein Hannoveraner welſiſcher Geſtnnung be
züglich der An und Abſichten des welfiſchen Hofes
gemacht hat. Darin heißt es: Die Erbfolge
könnte der Herzog von Cumberland, bei einem
Verzichte auf Hannover, jeden Tag haben. „Aber
er will ſie nicht. Was er ſelbſt nicht anſtrebt,
das muthet er auch ſeinem Sohne nicht zu, welcher
übrigens in ſo jugendlichem Alter ſteht, daß er zur
Zeit für die Uebernahme und ſelbſtſtändige Führung der
Regierung in Braunſchweig nicht in Frage kommen kann.
Der Grund, warum es zu keinem Ausgleiche zwiſchen
den Häuſern Hohenzollern und Welfen kommt, liegt in

Gmunden. Man findet dort in dem Zhrone von
Braunſchweig kein Ziel, welches einen Schritt that
ſächlicher Annäherung werth wäre der Thron von
Braunſchweig würde für das Welfenhaus ſo wenig
Reiz bieten, daß man die behagliche Reſidenz in
Gmunden vorzieht. Die angebliche Souveränetät
in Braunſchweig wäre ja doch weit mehr Schein
als Wirklichkeit

er Präſident der Seehandlung,
Herr v. Burchard), hat ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht. Die „Köln. Ztg.“ bringt dies mit dem
Vorgehen des Finanzminiſters beim Abſchluß der
neuen Anleihen in Verbindung und ſchreibt Herr

Burchard hat noch bis in die letzte Zeit mehrfach
Conferenzen mit den Vertretern unſerer erſten
Bankhäuſer in Bezug auf den Umtauſch des unver

kauſten Reſtes der 34 Millionen Anleihe abgehalten
und bei dieſen Verhandlungen in keiner Weiſe den
Eindruck der Amtsmüdigteit, geſchweige denn einer
geſchwächten Geſundheit hervorgerufen. Es iſt ja
bureaukratiſche Gewohnheit, bei derartigen plötzlichen
Rücktritsanwandlungen ſtets Geſundheitsrückſichten
vorzuſchieben. Jm vorliegenden Falle aber wird
ſchwerlich eine ſolche übliche Begründung Glauben
ſinden, zuwal Herr v. Burchard noch nicht einmal
die Altersgrenze von 65 Jahren erreicht hat.

(Die Behandlung jugendlicher Vex
brecher.) Die große Gefahr, welche in der ſtändigen
Steigerung der Zahl der Vorbeſtraften bei den
zum Militär Ausgehobenen ſeit 1882 erblickt
werden muß, iſt kürzlich vom Kriegsminiſter
v. Goßler bei der Etatsberathung im Reichstage
mit Nachdruck hervorgehoben worden. Jn der
neueſten Nummer der Deutſchen Juriſten Zeitung
widmet ein bekannter Kriminaliſt, Br von Calker
von der Straßburger Univerſität (früher in Halle)
dieſem Gegenſtand eine längere Betrachtung, in der
das Steigen der Kriminalitätsziffer als eine un
mittelbare Gefahr für unſere Wehrkraft bezeichnet
wird. Die Rückkehr zur dreiſährigen Dienſtzeit
würde die Wurzel dieſes Uebels nicht treffen, man
müſſe einſetzen mit einer Reform der Behandlung
der verbrecheriſchen Jugend. Zunächſt ſei das Alter
der Strafmündigkeit mindeſtens bis zum vollendeten
14. Lebensjahre hinaufzuſeten. Sodann müſſe dem
Richter die Befugniß gegeben werden, bei jugend
lichen Verbrechern entweder auf Strafe oder auf
Zuweiſung in eine Erziehungsanſtalt zu erkennen.
Der Staat dürfe aber auch nicht warten, bis das
Kind eine ſtrafbare Handlung begehe, ſondern müſſe
in die elterliche Erziehung, ſoweit dieſe den ſittlichen
Anſorderungen nicht genüge, ergänzend eingreifen.
Die Koſten der Durchführung dieſer Vorſchläge
würden zwar ſehr bedeutende, aber gegenüber den
Zwecken, die zu erreichen ſeien, nicht zu große ſein.

(Aus Nordſchleswig) Herr v. Köllea
fährt mit den Ausweiſungen von Dienſt
knechten und Dienſtmädchen munter fort.
Am 31, Januar ſtad deren 21 aus verſchiedenen
Orten des Kreiſes Hadersleben ausgewieſen worden
aus Hadersleben ſelbſt ein Tiſchlergeſelle, ein Gerber
geſelle und eine Directrice in einem Modegeſchäft,
alle offenbar gefährliche däniſche Agitatoren. Auch
eine ſchwediſche Dienſtmagd und ein bvelgiſcher
CEigarrenarbeiter verſtelen der Ausweiſung. Jn einem
Falle mußte die Ausweiſung einer Dienſtmagd
Zurückgenommen werden, da ſich herausſtellte daß
dieſelbe die preußiſche Staatsangehörigkert beſitzt.

er
Parlamentariſches.

Die Ueberleitung des beſtehenden ehe
lichen Güterrechts in den Rechtszuſtond des
Bürgerlichen Geſetzbuchs für die jetzt beſtehenden und
bis 1900 zu ſchließenden Ehen iſt weſentlich der
Gegenſtand des Entwurfs des preußiſchen Ein
ſführungs geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch.
Der Entwurf hat es unternommen, die große Mehr
zahl der beſtehenden Ehen unmittelbar derart den
güterrechtlichen Vorſchriften des bürglichen Geſetzbuchs
zu unterwerfen, daß mit deſſen Jnkraſttreten an die
Stelle der bis dahin maßgebenden Vorſchriften die
auf den entſprechenden Güterſtand des neuen Rechts
bezüglichen Beſtimmungen treten. Der Güterſtand
bleibt hiernach in ſeinem Weſen unverändert für
eine Ehe mit Verwaltungsgemeinſchaft beſteht auch
künſtig Verwaltungsgemeinſchaft, für eine Ehe mit
allgemeiner Gütergemeinſchaft auch künftig allgemeine
Gütergemeinſchaft und ſo fort. Nur die Einzelheiten
der rechtlichen Ausgeſtaltung werden von der Aende
rung berührt. Jn das Rechtsverhältniß nach der
Auflöſung der Ehe durch den Tod eines Ehegatten
einzugreifen wird thunlichſt vermieden doch wird
dem überlebenden Gatten bei der geſetzlichen Erb
folge die Wahl eingeräumt, ob er lieber nach dem
alten oder nach dem neuen Recht erben will.

Zum Bankgeſetz haben die Agrarier,
wie auch ſchon der neueſte Artikel in der „Correſp.
des Bundes der Landwirthe“ für Verſtaatlichung
erkennen läßt, ihre Abſicht, eine ganze oder theil
weiſe Verſtaatlichung herbeizuführen, noch
keineswegs aufgegeben. Am Dienſtag trat
außerdem Abg. v. Kardorff heftig gegen die
Privatnotenbanken auf und verlangte deren Be
ſeitigung. Man muß nach alledem im Plenum
ſehr heftige Debatten erwarten, bei denen es heißen
wird „Rechter Hand, linker Hand, alles vertauſcht.
Der Bund der Land wirthe mit ſeinem anti
ſemitiſchen Flügel wird dabei gegen die Regie
rung im Feuer exerziren, uneingedenk aller Freund
lichkeiten, die ihm von derſelben Regierung noch bis
in die letzten Tage hinein erwieſen worden ſind.

Gegen die Novelle über die Reichs
bank bringt die Correſp. des Bundes der Land
wirthe“ einen heſtigen Artikel, in welchem die
Verſtaatlichung verlangt und die Frage auf-
geworfen wird, ob Millisnen an das Großkapital

verſchenkt werden ſollen. „Wähler in Stadt und
Land, die Augen auf und ſeht Euch bei der Reichs
bankfrage die Abſtimmung an! Wer für Ver
längerung des Privilegiums ſtimmt, der ſtimmt für
das Milltonengeſchenk an das Großkapital! Es
handle ſich um eine Maſſenliebesgabe an die
Actionäre der Reichsbank. Ohne Grund ſollen
Millionen und Abermillionen vom deutſchen Reiche
einfach verſchleudert werden. Es werden nach dem
Muſter der Ahlwardtſchen Reden aus der Liſte
der 15 Mitglieder des Centralausſchufſes
der Reichsbank 10 Namen aufgeführt mit dem Be
merken, daß ſte „lauter Repräſentanten des
jüdiſchen Großkapitals“ ſeien; als ſolche
Repräſentanten des jüdiſchen Großkapitals werden
komiſcher Weiſe u. a. auch Frentzel, v Hanſemann,

Winterſeldt angeführt. Es heißt auch in dem
Artikel, man ſei gewohnt an das Schauſpiel, daß
je freiſinnige Preſſe mit echtem Taſchenſpielergeſchick

die Intereſſen der Millionäre für die des kleinen
Mannes ausgebe. Die Tonart des Artikels gegen
über einer Regierungsvorlage iſt bezeichnend
für die Haltung des Bundes der Landwirthe.

Bolkswirthſchaftliches.

Sehr lehrreich für die europäiſchen Zucker
induſtriellen, die noch immer an der Hoffnung
feſthalten, die Ausfuhrprämien für Zucker dauernd.
aufrecht erhalten zu können, iſt eine Meldung des
Londoner „Standard“ aus New York es habe ſich
dort ein Truſt, „die amerikaniſche Zuckerrübenge
ſellſchaft“, mit einem Capital von 20 Millivnen
Dollars conſtituirt.

Provinz und Umgegend.
Erfurt, 31. Jan. An den Vorſtand des

hieſigen Kaninchen züchter vereins gelangte
heute ein Schreiben des Miniſteriums für Land
wirthſchaft, Domänen und Forſten, nach welchem
von dieſer Stelle aus für die demnächſt hier ſtatt
ſindende Thüringer Kaninchen Ausſtellung ein Geld
geſchenk von 50 Mark zu Prämiierungs wecken
zugedacht iſt. Auch erbittet ſich das Miniſterium
einen eingehenden Bericht über den Verlauf der
Ausſtellung. Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Sachſen hat eine goldene Medaille geſtiſtet
Ehrenpreiſe ſind geſtiftet von den Städten Mühl
hauſen, Erfurt, ſowie von Dietendorf. Bis heute
liegen aus zehn thüringiſchen Drten Anwmeldungen
zur Betheilung an der Kaninchen Ausſtellung vor.
Des Lotterievergehens machte ſich der
Kaufmann Theodor Graff in Gotha dadurch
ſchuldig, daß er die thüringiſch-anhaltiſche Lotterie
einem Einwohner in dem preußiſchen Dorfe Nieder
topfſtedt anpries. Er wurde von der Strafkammer
zu 30 Mark Geldſtrafe event. zehn Tagen Gefäng
niß verurtheilt

Tharandt, 30. Jan. Jn der Nacht zum
28. d. M. wurden hier auf der Wilsdrufferſtraße
von einem patronillirenden Schutzmann zwei 13
bis 14 Jahre alte Schulknaben aus Dresden
feſtgehalten. Der eine hatte ſeinen in Dresden
wohnenden Gltern gegen 70 Mark entwendet, von
denen ſich 65 Mark noch vorfanden. Für den Reſt
des Geldes hatten ſich die Knaben Taſchenmeſſer,
Tabakspfeifen und Tabak angeſchafft. Zum Nacht
quartier hatten ſich die Bürſchchen ein Dickicht im
Tharandter Wald ausgeſucht, ſich auch zur beſſeren
Erwärmung ein Feuer angezündet. Der ſtarke
Froſt in der fraglichen Nacht hatte ſie aber
ſchließlich doch genöthigt, die Nähe menſchlicher
Wohnungen aufzuſuchen Geſtern Abend wurden
die Jungen hier von einem Dresdener Polizei
beamten in Empfang genommen.

Altenburg, 31. Jan. Nach dem ärztlichen
Berichte iſt Herzog Ernſt völlig ſchmerzfrei und
hat vor Mitternacht mit Unterbrechungen, dann aber
andauernd geſchlafen. Die Heilung der Operations
wunde macht gute Fortſchritte. Das hieſige Re
giment iſt am Montag zu einer zweitägigen Wint er
felddienſtübung ausgerückt. An derſelben wird
ſich auch das erſte Bataillon des 96. Regiments in
Gera und eine Schwadron Bornaſcher Reiter be
theiligen. Auch eine Abtheilung Weißenfelſer Huſaren
nimmt an den Uebungen Theil. Das Manöver-
gelände liegt zwiſchen Ronneburg und Gera.

Delitzſch, 1. Febr. Die Bornaſche
Pferdekrankheit zeigt ſich auch jetzt wieder in
mehreren Beſtänden des Kreiſes und trifft vor
Allem dieſenigen Beſitzer hart, die ſich den gebildeten
Pferdeverſicherungs Vereinen nicht angeſchloſſen haben
oder anſchließen konnten, da in ihrem Bezirke die
Vereine nicht zu Stande kamen. Es kann daher
nur nochmals die Bildung ſolcher Verſicherungen
angeregt werden, zumal die ſchon beſtehenden, bei
denen 3000 Pferde verſichert ſind, bisher mit einem
durchſchnittlichen Satz von 2 Prozent alle Schäden
reguliren konnten.
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d I m Se e n nene Auction. Herrſchaftliche Wohnungv u en ennber kenne Veranwortung n r 4. rn 1899, iſt zu n dern es 3 r Kein Huſtenmittel üsertriſft
n ſü vormitta r verſteigere ich in meinem Stechner, Lindenſtrli 5 Kirche nd Familien Nachrichten. Menenelerate Reſnenrant zum Schützen G rdt r J I als e
an die Sonntag den 5. Februar predigen hauſe hierſelbſt ott taſtr. I 9 Brust- CGaramellen,

d ſohn Poenkirche. 10 Uhr: Diac. Bitborn 1) zwangsweiſe: 2 Kleider iſt eine Wohnung zu vermiethen und 1. April notariell begloubigte Zeuanſſſen e e arten Zerha 1 rie. e e e enh de Vormittags I. ühr: Kindergottes d dergk e Bon 2Eiage bei Huften, Heiſerkeit, Catarrh und
n ment S giser Hrn ſchrank, Bilder und dergk. Thhannisſtrafte 16 für 180 Mt. pro anna ſBerſchleimung

8 der e Scabtkirche. 210 Uhr: Diae. Schollmeher. 2) freiwillig: 1 Vartie di u verneten n a ortſchu Abends 5 Uhr: Paſtor Werther z Gebrüder Steekner Preis per Packet Pf. vei Ottode Vormittags 11 Uhr Kindergottes Hchuhe Ge er Classe und Bau Gönilsen int bin d. Sieuſt meiſtbietend gegen Baarzahlung Sinn Kanmer und Küche an ein Paar Feerſeburg, ſowie C Apelt in Mücheln
anten de Menmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Werther I ettenveil, Gerichtsvollzieher kr. A. tinderloſe Leute zu enetd nhlberg i Sehweizer-Käse

alß ſolhe Kleenburger Kirche. O Uhr Paſtor Delius. e Iimburger Käse,als werde Rach dem Gottesdienſt Beichte und Abend Weghngs halber ſreundliche Vohnung, 2 Horned Beoetd n mnahl. er er er 9 Stuben Kammer, Küche, Bodenkammer undanſennmn, Vormittags 11 Uhr Kindergottes t Zubehör, per ſofort zu vermie hen und Bardellen,
h in den Zienſt. Aus der Materialwaarenhändler Kein- I. April zu beziehen Preis 210 Mark. Oaperm,uſpiel, d m e e Frintag e e Coneursmaſſe ſollen Näheres Curie S marinirtekeringe,
ie r Hochamt un redigt. achmittags fol Als T menen Hauſe Clobigkauere
ikels gegen Abends 8 Uhr Jnnglingsverein. St s re ehe e en ar Jeegaet Menſchen n 3 n a 3

bezeichnend e Zu 5 r iel SehrI Sonnabend 11—12 Uhr Stühle Wanduhr. viele kleine 3 ovitthe. Vollshihliothe 2. Bürgerſchule, e Degregag anch 40 leere Häcke, Gut mövlirtes immer Oberbreiteſtr.
J TodesAnzeige. eine Hnzaht Kilten und Fäſſer, mit r u e en Man 13 Friſch geräucherte Heringe,

Donnerstag Abend a ihr entſ gut ſanſt vie a llons, Flaſchen marinirte Heringe,

e geren W 2och M r Max n n er Sonnabend den 4. Februar d. J. Gut möblirtes Zimmer ff. Sauſrkohl, 2 Pfd. 15 Pf.
n Zucker uſt er a 186 5 vormittags von 10 Uhr ab, mit Schlafkabinet (am Markt) zu vermiethen Pflaumenmus 5 Pfund 25 Pf,
er Hoffnunn n 92 Lebenefahre. Dies allen Freunden im Hofe des Grundftücks Steinſtnatte G und ſofort zu begiehen. Näheres in der Zucker eingekochtker dauern en r Nachricht mit der Bitte Hffenttich meiſtbietend verſteigert werden. Exped. d. Bl reißen v eingeko

en ſtille Theilnahme Merſeburg, den 31. J nuar 199 J c 3 a undkeldung des Die trauernden Hinterbliebenen. v Se entereenet Kuunth. Ftenadlich möblirtes Zimmer Heidelbeeren, an Pſd. 45 Pf.

es habe ſich Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmittag iſt ſoſort zu bestehen S t 7 fo 35 pfickerrübenge S Uhr vom Krankenhauſe aus ſtatt. Karko eln 9 Windveng re 10. e en, Pfd. 35 P
Miloren A enes es ob rte Stabe S Emi Meiding,a 15. d. M. erbreiteſtr. 10et feinſchalige Magnum bonnm t

tid. Zwangsverſteigerung. talkartofein, 2,75 Me, Freundlſche SchlaſſtellenJm Wege der Zwangsvohſtreckung ſollen Friſch auf Eis
Geruaniſche giſchdandlung.

et f ltenburg 16. Iin ehe e greß reden Futterkartoſfeln, e e r8 gelangte Hlattes und die im Grundbuche von Daspig e verkauft fortwährens Geſch Schollen,

e e Zander, Karpſen KielerHin m Cichten Londwrih Marie Söſe r Neumarkt 68. 4 z r unen e erag
zu Göhli inget t öhlitz Sprotte Jig ein Geld e e Flur e en Ein alterthümlicher Armlehnſtuhl, 4 Ssenſiſe ſ. Spick- Male Lachs

ine wen t Genug ein Schrank (mit auch ohne Auf ne ſuße Fruchte, a Stäck 5 Pf. täglich heringe Aal und Hering in Gelée
r et eine n Flachenabſchnitt 44, Plan ſatz), eine Kommode und eine abends Uhr friſche Sendung Bismarckheringe, Bratheringe
e n b, a von n d e Truhe (Koffer) desgl. Adler-Drogerie Sardinen, Citrone Aplalnnen

Kartenblatt 2, Flächenabſchnit t W pfiehlt Krähmer-e e e n. Ketten Wie nen wir Jederi och r Jn m a von 1 ha 35 a 30 qin; 2 gebrauchte Dezimalwaggen 9 t mit Bechtel's Salmigk Gallſeife geAnweldungen Kartenblaſt 1, Flächenabſnitt 6318 nd ſeſort an ein n O ar n e rn en erven,
e r et e ne einpferdiger Gasmotor große Auswahl für Sammler und billigſte o. Leber
chte ſich der rer en a per Anfang April billig zu verkaufen. Preiſe bei Oberbreite 9ne rett n ieeſgnt 20, Plan l liſeh S Kornackev. Richard Sohurig, ſeane 2 u 9
m O er von e n Kadentilch Bücklinge Mſee n e n Ladentiſ ch e Bücklinge le nete gentne Sfen teStrafkammer am 8 April 1899 faſt neu) billig zu verkaufen. Pratheringe 6 Pſd Doſe 2 40 reiten. Für 75 Pfg erhält man 1 Originale nachm. 3 Uhr wWenamann, Gotthardteſtr. d n un An Meartt ſoſhe r Metlinghoſſis Cognac Eſſens

e Banke- m iſungNacht zum wor e e e Gaſt Meh rere Fuhh vent 7 8 l i et ehe z n der EStadtapotheke von
v u Gö verſteigert werden. 3u e. Fferdedünger f. hies. Sauerkohleeee mn t 75,01 Thale inertrag und einer gDeechen d on n See Holzhandlung Naumburger Str. empfehlt O. W auun Verwe chſelungen er

t i 5 Thalern Reinertrag un e ee e d n 2 Heetar zur Sennd v großte e Preuſzerſtr 12. en beſſeren n neener veranlagt. n ſtehen zu verkaufen wenn n
n je Ertheilung des ZuNun e e n a v u es Zu e kl. Sixtiſtr. 21. Achtung e ger en e v leere an verW Rohr am pri 7 3 8 h meiden, wenn Sie diea e im vorm. 11 Uhr, Ein Länferſchwein Heute ein ſehr fett Metallbuchsta ben

ich zur v an s e an verkauft er da t geſchlachtet und em dennitich machen. Allein zu haben bei9 Merſebur den 28. Januar 99. we unge nhe, r iche n Wecigllches Amtsgericht in. Abthetlung, Lade ehe rn Wurſt, Würſtchen m n e
be I d, Mont n el An Roß markt 12.be net Jeden Sonnabend, Montag u. Reipiſch Nr. 27. JAbend v Dienſtag Nachmittag, ſowie auch ſſſi vweol Roßſchlächteret, Sirtibergl. Aller ſeine

zdenet Sonntag früh in Lau er80 We n Sonntag früh friſchen M M eh den étglhen 9 t R erk n zu verkaufen Venenien 11. Speck Matz-, Mohn, Apfel, Sura e Argarine!
ſhnnſ ar b Ll O ſt 6000 Mark Mandel Streußel Aus der Fabrik von A. L. Mohrv n in Meneheh'ſchen Keller, Sixti ſind auf 1. Hypothek auszuleihen. Zu er und Pfannkuchen, ſowie ge t Altona Bahrenfeld-

r Re herg Oberbreiteſtr., Ctr. 180 fragen Poſtſtraße S. parterre. riebenen RNapfkuchen Die r v Pſd.
Kigen Bint 2 Mk. Salatkartofſeln Harlekin Masken und anderes feines Gebäck heſte m an nur
herſelen 275 Mk, Vutterkartofelm z u verlethen Selgente 2. enfeht Nrnil Roh de, Marke 70 Pf
ß n be Gusgeleſen), ſoweit der Vorrath t 4 die Etage ve Breiteſtraße 20. gesetzlieh geschütz.ſcher Fa Leicht, Ctr. 1,25 Mk urgſtra e ſtehend aus 6 heiz Jm Geſchmack Nahrwerth und Aroma gleich
ſſer auſ baren Zimmern, Küche und Zubehör ſofort 3 J d rmann!! gufer Naturbutter-W Mandvet Bekanntmachung. en un e t derr ſer zu Für Jede e Se r aäri zie en. We der F dwörter, à d. g. a ſ. sind Geta. Der zum Nittergute Schkopau gehörige t eſſen aus 2 Sinken, e ehe Handbuch der Freindwörter bora Art eines Schweineſchmatz

e gornaſh r in Schtopan ſo Cint Wohnung, 2 Kammern, Küche nebſt Statt 7 M. nur 2,50 M. à Pfd. 50 Pf.je wieder in ontag den 13. Februar d. J Zubehör, iſt zu vermiethen und 1 Juli zu p J ff. h 9 Co do. mit Jepfeln u Zwiebeln durchbr.
nd d nachmittags 4 Uhr, begehen Breiteſtr. 5. an grennage e m 5 5 Wanelgeetch hin De ne e nen Weißenſelſer Str. 2 Antiquariat, Burgſtr. 8. amerik. ga v t n neſchmalz
eſchlop e Wo chlluſtige eingelad den Dieſe eine Herrſchaftliche Wohnung, 0 Zimmer e Schweiger, Iimburger undBepirke x e ne nen the e wehen Surten Mie Zubetdr und Garten, zu vermiethen und Getro nete echt aeeer J dal
Es kann Lngeſehen werden ſogleich zu beziehen. Teuber 83 u a u S n erte 2r Verfchern h den 18. Januar e Von einem Herrn Wohn eine rung Bohn e e ſowie e e urſt T

den, ne e, Rechtsanwalt und Nota frenndl s Wo gang ſteh v mnpfteh nitterpeſtehen inent 7 7 T I 9 t h empfiehlt Carl Mi e I e m e Kl. i terx mit en n zinderſchlitten zu miethen geſucht. Offerten unter I 25 Mia r e Str. 63.tn e chädet a e 2, pt. Don en in der Exped. d. Bl. abgeben. Markt 258. S 9 0



SchweinePökelfleiſ
Hhue Knochen, Pfd. 65 Pf. empfiehlt

Buerkl. Ritterſtr. 6 a.
Eiſern. Banmaterial, 21

S franco jeder Bahnſtation,
S vortheilhaſte Preisſtellung, l
S ca. 20 jährige Spezialität. u s

5 allerSHingst Scheler, e
Fabrik eiſ. Baucbnſtruckionen.

Die Schuhbeſohl- Anſtalt
B. Mendso Hoßnarlt

liefert
Herrensohlen und Absätze Mi 2,20,
Damensohlen unck Absätze Mk. 50,

für Kinder biiger,
aus nur gutem Kervleder- Tee

ede Reparatur wird innerhalb 22
Stunden geliefert.
e Auf Wunſch auch ſofort

Aechten

Blüthenhonig-Syrup,
n Pfund 25. Pfg

ff. neuen Ashrenbenſaft,
Pfund 20 Pfg

do mit Frachtgeſchenack
in 1 Pfd Büchſen a 25 Pfg

och Aen8. 25 Pf., empfiehlt

G. Hanne
Unteraltenburg.

Netzer
Dombanlotterie

(nur Geldgewinne)Ziehung von I. Febr.
Looſe noch zu haben 0 M. bei

of ZelleBurgſtraßze 20.

verein Rothstein
Heute Sonnabend den 4.

Bö
Bettſedern

empfehie in gechegener Staubfreier
Waare zu 2.00, 2,50, 3,00. 350,
4,00, 4,50, 5,00 Mark hei höchster

Füllkraft;

Inle rensinch in den Verschiedensten Sorten
auf Lager.

Nähen der Betten wird gern

ühernommen. ßFerr, Merseburg.

e Neu?

4, Gſchörige und S reihige

neuartiger Mechanik D. R. G. e. No. 85
direkt bei

Achtung
hat ſich mein Umſatz von Jahr zu Jahr ve

M

Manſaeren rn n e.
e e Bann ren ete

h und re Perzieyungen ausgeſtattes.
Muſt S

x

3

irte Balgfalten mit Metalleckenſchonern.

el mir ar.u auffallend billigen Preiſen wo
Dienſten Verpackung und Selbſterlernſchnle umſonſt.

Heinr. Huhr, RuſikAnſtrumentenfabrik, Neuenrade (Weſtf.)
Meit Muſik Juſtrumenten- Geſchäft gegründet im Jahre 1697
iſt nachweislich das älteſte und größte dieſer Art am Platze
1000 Mar- Belohnung Zahle ich venn mir das Gegentheil

bewieſen wird. Angeregt durch meine großen Ciſolge entſtanden einige Jahre ſpäter
ConcurrenzGeſchäfte, welche Tert und Form mei

dieſer Beziehung innner ganz bedeutend überlege geweſen bin.
für Jedermann, wo man am veſten Und vorkheilhafteſten Lauft.

4

Medarge Zug Harmmonttee
Mit 2 Reihen

EladiaturVerdeck mit

G Ringen, Sternen
gut und danerhaft gebartt, mit den neneſten

k großaetig, Sſchöeig. Orgelkon. Die
Glavigkur nte ineiner nenen, garantirt

ßerbrechlichen Spiralfederung, welche in
verſchiedenen a npatentirt, in Deutſch
nd unter D. Be G. M. No. 47 462 ge
etzlirh geſchüttt iſt. Anſzerdem iſt der Cla
viatur-Griff ntt abnehmbarent Rücentheil.
Dieſe Harmonikas haben ferner 10 Taſten,
40 breite Stimmen, S WBäſſe, Reniſter,

hrillante Nickelbeſchläge, e alg
milt S Doppelbalgen und Zuhaltern, ſor

Größe s
e »orilber Preisliſte zu

e e Glockenſpiel mit928 koſtet 30 Pfg. ertra. Man beſtelle

er Inſerate nachahmten. Trotzdem
ſodaß ich meiner Concurrenz in

Erklärlich iſt es daher

a

M

P. i b S

Vndbertroſfen

ais

Sohönheitsmittel

und zur

v

M., abends 8 Uhr
Turxnſtunde.

Der Turnwart

renntSonntag den 5. Februar

großer
Maskenball

Es ladet dazu ergebenſt ein
B. Beyer-Hahnhoſ Niederbeung.

Sonntag den 5. Febrüar, von
abends 8 Uhr ab, in dem feſtlich
decorirten Saale

grosser
J Maskenball

wozu freundlichſt einladet

D. M. Ztesch.gasken ſind im Locale zu haben.

Frankleben.
Sonntag den 5. Februar

großer
Maskendall,

W bozu freundtſchſt einladet

Carl recht.
Wiſchdorſ.

Arannn rer erlSonntag den 5. Februar, von abends 7 Uhr
an, ladet freundlichſt ein der Vorſtand.

v

e

e

e

alten Preiſen.

leberschune,
beſt pewwährte deutſche Marken, einpfſiehlt trotz wiederholter
Preisſteigernng ſo lange der Vorrath reicht zu den billigſten

raunt mer BRoscarkt 12.
CreppSonntag den 5. Febr. ladet zum

Maskenball
freundlichſt ein

Chr. Heyne-

LoöSonntag den 5. Februar
großer

Masken Ball
Anfang 6. Uhr 59 Min.
Entree 25 Pg-

Masken frei!
Es ladet ergebenſt ein

e Albert Schmidt.e Die zwei beſten Masken
exhalten Prämien.

Menzel's Reſtanrart.

och ber
Mleumselnan.

Sonntag den 5. Februar Pfannkuchen
ſchmaus, von Nachm. 3 Uhr ab Ballmuſik.

Semmel

Coburger Bierhalle
Sonntag früh von 10 Uhr an

Heute Abend von Uhr an
Salzknochen mit Sanerkraut

und Erbspurée.
Paul See

Kaiſer Wilhelmshalle

I Der 2. Familienaghend
des kirchlichen Vereins

der Altenburg
wird Sonntag den 5 Februar abends

Uhr, in der Kaiſer WilhelmsHalle
M ſtattfinden.

Da der Hauptvortragende, Herr Reg
und Schulxrath Mühlmann, der über „gaſi

giſche Bilder“ (ReiſeErlebniſſe gelegentlich
der „Kaiſerfahrt nach Jeruſalem) ſprechen

wird, bereits um 9 Uhr zu einer dienſtlichen
Reiſe aufbrechen muß, ſo iſt pünktliche
Beginn und, um Störnngen zu vermeiven,

rechtzeitiges Erſcheinen erforderlich
Eintritt nur gegen Karte. Dieſelben

werden den Mitgliedern zugeſandt werden
Um jedoch auch Nichtmitgliedern, wie ge
wünſcht worden, den Beſuch der Verſammlung
zu ermöglichen, ſollen Karten zu 25 Pf. am
Saaleingange dargeboten werden. Der Er
krag iſt für das ſhriſche Waiſenhäus Paſtor
Schneller) in Jeruſalem beſtimmt

Es wird gebeten, das thür. Volks Lieder
buch mitzubringen Der Vorſtand
Kirchlichervereinst Narimi,

Montag den 6. Febrnar, abends 8 Uhr
in der Reichsbrone

Familten- Abend.
Vortrag: Die Gräfin Schimmelmänn,

eine Heldin und Märtyrerin der Gegenwart
Pred Bornhak.

Muſikaliſche und GeſangsVörträge
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand
Merſeburg Landwehr- Verein

Der Sängerchor des Merſeburger Land
wehr Vereins veabſichtigt, zum Beſten der
Unterſtützungskaſſe des Vereins, wie alljähr
lich eine

Abendanslerhaltung,
beſtehend in

Geſangsvorträgen u. Theater
Sonntag den 12. Ve bruar cr.

Bern S Vin der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ zu ver
anſtalten

Der Reinertrag ſoll es dem Vereine er
möglichen, bedürftigen Mitgliedern Unter
ſtüßungen zu gewähren und wird zu dieſem
Zwecke um rege Betheiligung, wie ſie früher
dem Verrin in dankenswerther Weiſe zuge
wendet worden, auch für diesmal ergebenſt
gebeten

a Nach der Aufführung findet ein
Wänzehens ſtatt.

Billets Sperrſitz I Mk. nicht geſperrter
Sitz 50 Pf. ſind ber den Herren Kameraden
Lehmann, Oelgrube 20/21; Brechtel,
Roßmarkt 5, und an der Kaſſe zu haben.

Das Direcrtorium.
Kranken nud ESrerbekafſe

e M
Sonntag den 5. d. M. nachmittags 4 Uhr,

Mongatsronferenz in Mehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht,

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuſühren, damit dem Kaſſtrer un
nöthiger Zeitauſwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8.3 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstand

AenZu Nfangknchenſchmans
Sonntag den 5. Februar ladet freundlichſt ein

Vogel's Relanration.
Heute Abend von 6 Uhr an

e ſwalezkne chen.
Suchſe s Rettaurant.

Heute Abend

Salzhkunocken.
Sonntag früh

Speckkuchen.
Gaſthof Alte Poſt.

Sonntag Boclkbier, von 9 Uhr an

Bpeuk kuchenW. Wräger-
Rohland's Reſtauration

Sonntag früh

e Specklkunehem,
Weintranbe.

Sonntag den 5. Februar, von Nachmittag
3 Uhr an,

C allen

n J. C. Weiss Schneidermſtr.,

als Auſwartung geſucht.

W. Dorge
e ee SSuche zu Oſtern oder ſofort

2 Lehrlinge.
L. Neumeyew,

ſucht zu Oſtern

TEinen Sohn achtbarer Eltern ſucht als

en henBeeken, Sattlermſftr., Saalſtr 1.

h jähriger Arbeitshurſche
wird geſucht.

Schul mädchen
Näheres in der

Expedition d. Bl.

Ein wether Halle Shawl
iſt vom Tivoli bis zur Clobigkauer Straße
verloren gegangen. Gegen Belohnung ab
zugeben Clobigkaner Str. 28.

W Speckkuchen. Es ladet freundlichſt ein Hierzu eine VBeilage.

Markt 5.

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

leitung

ſchlägig

Sicheth

Lippi

Ver
den

wurd
ordn

Spree

h
Kre
eine

beh

kam

be
(d.

geſe

daß

des e
kam d

plößli

Werſuc

di h
Um ſt
ünglüe

S



ſandt win

n wie
Verſannht

zu 25 a
en. Der ſ.
nhaus Pun
mt

Volls dedVor
enMunn,

abends d h

vend.
-chimmelnn,

r Gegenwatt

orträge

Vorſtand.

ſt-Mte
ſeburger dand

m Veſten der
wie alſtſt

n

Theater
ruar er
5

alle“ zu ber

m Vereine et

icdern Unter
vird zu dieſem

wie ſie früher

r Weiſe zuge
mal ergebenſt

ing findet ein

wicht geſperrter

rren Kameraden

Breqhtel,
daſſe zu haben.

directorium

bekaſſe

enſſchwans

endenporte

wurde von einer Brauerei abgeeiſt, während ſich die

e zuSellat

Provinz und Umgegend.
Halke, 2. Feb. Jn der geſtrigen außer

ordentlichen Sitzung der Stadtverordneten wurde die
Berathung über Errichtung einer elektriſchen
Centrale (Drehſtromſyſtem) zu Ende geführt und
mit 34 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, eine ſolche
Anlage auf ſtädtiſchem Terrain in den Pulverweiden
zu errichten, ſelbſt zu erbauen und ſelbſt in Betrieb
zu nehmen. Der Magiſtratsantrag iſt danach an
genommen. 6 Stadtverordnete waren in der Sitzung
nicht anweſend.

Gera, 2. Febr. Die Gemeinde Debſchwitz,
in welcher die Sozialdemokraten regieren, hatte
bei der Verſtcherungsanſtalt in Weimar um die Ge
währüng eines Darlehns zum Bau einer Waſſer
leitung nachgeſucht. Wie jetzt verlautet, iſt ſie ab
ſchlägig beſchieden worden, weil ſie nicht die nöthige
Sicherheit biete

P Halberſtadt, 2, Febr. Einen Diſtanzritt
HalberſtadtDeſſau, hin und zurück 204 Km, führte
vor einiger Zeit Leutnant v. Götz von der fünften
Schwadron des Stendaler Huſarenregiments auf
dem Schwadronspferde „Eſpe““ aus. Für dieſe bei
ungünſtigem Wetter zur Befriedigung gelöſte Auf
gabe iſt der genannte Offizier jeht mit dem Kaiſer
preiſe ausgezeichnet worden.

Stendal, 2. Febr. Der in England ver-
haſtete Kellner Fritz Schulz, der bei Lüderitz
einen Gutsaufſeher erſchoß, iſt nunmehr in das
Gefängniß zu Stendal abgeliefert worden.

Leipzig, 30. Jan. In letzter Zeit hatten in
Leipzig öſſentliche, namentlich ſozialdemokratiſche
Verſammlungen zugenommen, in denen bei
den Verhandlungen nur polniſch geſprochen

c

wurde. Demzufolge hatte das Polizeiamt ange
ordnet, daß alle Verhandlungen in deutſcher
Sprache geführt werden. Hiergegen hatte der
Führer der polniſchen Sazialdemokraten bei der
Kreishaupimannſchaſt das Rechtsmittel des Rekurſes
eingelegt, der jedoch von der oberen Verwaltungs-
behörde verworfen worden iſt. Von der Straf
kammer des hieſigen Landgerichts wurde ein Haus
beſitzer, der einen ſeiner Abmiether herauégeſetzt
(d. h. auch die Möbel bereits aus der Wohnung
geſchafft hatted, ohne daß ein gerichtliches Urtheil
dazu ergangen war, wegen Hausfriedensbruchs und
verſuchter Röthigung zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt; ſeine Mithelfer erhielten je 14 Tage
Gefängniß zuerkannt.

F Leipzig, 31. Jan. Jn der königlichen
Kunſtakademie hier wurde am Sonntag eine
intereſſante Ausſtellung künſtleriſcher Photo
graphieen, veranſtaltet von der Geſellſchaft für
Photographie, eröffnet. Die Ausſtellung, welche
233 Bilder umfaßt, trägt einen internationalen
Charakter, ſie wurde von Belgien, Paris, Genf
u, ſ. w. beſchickt, wie auch Hamburg, Berlin und
Dresden vertreten ſind. Von Fachphotographen
wurde nur ein Leipziger zugelaſſen. Für Er
richtung eines Denkmals für Johann
Sebaſtian Bach ſind jetzt über 11000 Mark
verfügbar. Das Denkmal ſelbſt, das vom Bild
hauer Seffner ausgeführt und in der Lipziger
Johanniskirche aufgeſtellt werden ſoll, erfordert
einen Koſtenaufwand von 30000 Mark.

Grund, 1. Febr. Ein bedauerlicher Un
glücksfall ereignete ſich am Sonntag Nachmittag
in Badenhauſen. Der ſogenannte Münchenſumpf

Jugend auf der anderen Hälfte des Teiches an
dem ſolange entbehrten Sport des Schlittſchuhlaufs
erfreute. Hierbei gebrauchte der 14 jährige Sohn
des Schloſſers Lüddecke nicht die nöthige Vorſicht,
kam den abgeeiſten Stellen zu nahe und verſchwand
plößlich unter der Cisdecke. Sofortige Rettungs
perſuche blieben erſolglos, und der Leſchnam war
bis heute früh noch nicht gefunden. Der Fall iſt
um ſo bedauerlicher für die Eltern, als der Ver
unglückte ihr einziger Sohn war.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. Februar 1899.

S Der Kaiſer hat für diejenigen Perſonen,
welche ſich im Beſitz des Jeruſalemkreuzes
beſinden, befohlen, daß es an der Ordensſchnalle
hinter den Kriegsmedaillen, aber vor der Kaiſer
Wilhelm Gedächtniß Medaille getragen werden ſoll.
Im Uebrigen iſt es am Militaärüberreck und am
Ftack im Knopfloch zu tragen.

S Die Erneuerung der Looſe, ſowie der Frei
loſe zur 2. Klaſſe der 200. preußiſchen
Klaſſen-Lottterie hat unter Vorzeigung des
Vorklaſſenlooſes bis zum 6. d. M., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts, zu geſchehen

Aktronomiſches im Februar. DieSonne welche am 18. in das Zeichen der Fiſche

Nr. 30 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4.
m

tritt, verbleibt nun wieder nach und nach längere
Zeit über dem Geſichtskreiſe, ihre Höhe im Mittag
iſt ſchon merklich größer geworden der Zeitraum
zwiſchen Aufgang und Untergang wächſt von 9
Std. 6 Min. am 1. auf 10 Std. 46 Min. Mitte
Februar erſcheint der erſte Lichtſchimmer im Oſten
früh 5 Uhr, die letzten Spuren der Abend-
dämmerung verſchwinden im Weſten gegen 7 Uhr
und jetzt werden auch die ſchwächſten Sterne dem
bloßen Auge ſichtbar. Den Mond ſehen wir in
ſeinem niedrigſten Stande am 6. drei Tage nach
dem letzten Viertel, in ſeinem höchſten Stande am
19. zwei Tage nach dem erſten Viertel, Neumond
iſt am 10., Vollmond am 25. Von den
Planeten iſt die ganze Nacht hindurch über dem
Geſichtskreiſe der im Sternbilde der Zwillinge
ſtehende Mars, welcher durch größere Helligkeit
und röthliche Färbung ſich von den Fixſternen
unterſcheidet; man ſindet den Planeten ſchon zeitig
abends ziemlich hoch am Oſthimmel, ſeinen höchſten
Stand im Süden erreicht er den Monat über nach
und nach zwiſchen nachts 11 und abends 9 Uhr
und bleibt ſichtbar bis zum Beginn der Morgen
dämmerung. Die nächſtgrößte Sichtbarkeitsdauer
hat Jupiker (im Sternbilde der Waage), welcher
zu Anfang früh 1 Uhr, zu Ende nachts 11 Uhr
aufgeht und früh bis in die Dämmerung hinein zu
verfolgen iſt. Venus bleibt glänzender Morgen
ſtern und iſt infolge ihrer Helligkeit noch kurz vor
Sonnenaufgang mit bloßen Augen zu ſehen zu
Anfang, wo ſie um 427, Uhr aufgeht, iſt ſte 2
Stunden lang ſichtbar, zu Ende (Aufgang um 5
Uhr) nur noch Stunden lang ihre Scheibe
erſcheint im Fernrohr zur Hälfte beleuchtet. An
den vom Mondlicht nicht erhellten Abenden zeigt
ſich nach vollſtändig eingetrekener Dunkelheit am
Weſthimmel der unter dem Namen Zodigakallicht
bekannte matte Lichtſchimmer, der in Geſtalt einer
Phyramide vom Weſthorizonte aufſteigend ſich bis zu
den Plejaden im Stier erſtreckt. Die Grenzen
wechſeln in Höhe und Breite und es iſt noch nicht
feſtgeſtellt, ob dies allein von der wechſelnden Klar
heit und Durchſichtigkeit unſerer Atmoſphäre her
rührt, oder ob die Grenzen der Erſcheinung an und
für ſich veränderlich ſind. Der Schimmer wird
nicht wie der der Milchſtraße durch ſchwache Stern
chen hervorgebracht. Das Zodiakallicht ſieht man
am beſten im Freien, wo das Auge nicht durch
Nebenlicht geſtört wird.

(erſonaliem) Der Ober Poſtaſſiſtent
Fr. Laue iſt von hier nach Stolberg (Harz), der
Poſtaſſiſtent F. O. Lorenz von Naumburg (Saale)
nach hier verſetzt worden.

Vom Beſchneiden der Obſtbäume.
Jeder Gartenbeſitzer weiß, daß ſeine Obſtbäume,
mögen ſie heißen wie ſie wollen, beſchnitten werden
müſſen. Wenn er aber daran geht den Schnitt
auszuſühren, merkt er immer erſt, daß er von dieſer
Kunſt eigentlich recht wenig verſteht. Ein hervor
ragender Obſtzüchter hat ſich nun die Mühe gemacht,
im praktiſchen Rathgeber ſeine Erfahrungen über
das Beſchneiden der Steinobſtbäume, beſonders der
Zwetſchenbäume, niederzulegen. Dieſe Mittheilungen
ſind um ſo werthvoller als ſie durch viele Zeich
nungen, die der Verfaſſer, Rittergutsbeſitzer Garcke
Wittgendorf, ſeinen großen Obſtanlagen entnommen
hat, erläutert werden. Die Nummer, welche die
werthvolle Arbeit enthält, wird vom Geſchäſtsamt
des praktiſchen Rathgebers in Frankfurt a. Oder
an Gartenfreunde koſtenfrei verſchickt.

Vortrags-Cyelusfürpraktiſche Land
wirthe in Halle. Wir machen nochmals darauf
auſmerkſam, daß der von der Landwirthſchafts kammer
veranſtaltete Vortrage chelus für praktiſche Landwirthe
in Halle am Montag den 6. Februar keginnt. Wie
wir hören, haben ſich bereits über 100 Zuhörer
angemeldet. Da täglich immer neue Anmeldungen
eingehen und dieſelben erfahrungsgemäß in den letzten
Tagen noch beſonders zahlreich zu ſein pflegen, ſo
wird dieſer Lehrgang ſich vorausſichtlich eines guten
Beſuches zu erfreuen haben.

Am Donnerstag Abend hielt der Drama
tiſche Verein „Freya“ hier im Tivoli ſein 5.
Stiftungs feſt ab, zu welchem ſich eine große

Zahl Mitglieder und Gäſte eingefunden hatte. Eine
hübſch ausgeſtattete Feſtzeitung war ſeitens des
Vereins herausgegeben worden und diente mit zur
Unterhaltung der Anweſenden. Das vortrefflich ge
wählte Programm bot neben verſchiedenen Muſik
piecen, welche vom hieſtgen Trompetercorps
mit bekannter Exaktheit ausgeführt wurden, einen
Prolog und theatraliſche Genüſſe. Zur Aufführung
gelangte das Kaktige Luſtſpiel Jugendfreunde“
von L Fulda. Daſſelbe wurde mit lobenswerther
Aecurateſſe und prachtvoller Ausſtattung durchgeführt
ſo daß den Mitwirkenden rauſchender Beifall ge
ſpendet wurde. Der Verein kann mit Stolz auf
ſolche Leiſtungen blicken, die der Strebſamkeit und

Februar 1899.

dem Eifer der activen Mitglieder das beſte Zeugniß
ausſtellen. Der ſich anſchließende Ball bot in ſeiner
Kaffeepauſe mit einer Reihe gut vorgetragener
humoriſtiſcher Couplets eine höchſt angenehme Ab-
wechſelung. Erſt in den frühen Morgenſtunden des
jungen Tages verließen die Feſttheilnehmer die
gaſtlichen Räume.

In der geſtrigen Nacht hat ein mäßiger aber
anhaltender Schneefall das winterliche Bild, das
ſich ſeit kurzem dem Auge im Freien darbietet, noch
weſentlich vervollſtändigt. Unſere Jugend ließ ſich natür
lich die Gelegenheit, endlich den Handſchlitten in Gang
ſehen zu können, nicht entgehen und ſo erfreuten ſich
geſtern auf allen Straßen und Plätzen größere und
kleinere Kinder am Genuß eines lange entbehrten
Vergnügens. Das Thermometer zeigte ſelbſt in den
geſtrigen Mittagsſtunden noch 197, Grad R. unter
Null; es ſcheint demnach, als ſollte ſich das alte
Sprüchwort: „Friſcher Schnee, friſche Kälte“ auch
diesmal bewähren.

Beim Eisfahren kam am Mittwoch ein Pferd
des Landwirths G. in Meuſchau auf einer Wieſe
zum Sturz und brach ein Bein. Jnfolgedeſſen mußte
das werthvolle Thier dem Roßſchlächter überlaſſen
werden. Vorgeſtern Abend glitt ein Pferd eines Kutſch
wagens am Entenplan auf dem friſchgefallenen
Schnee aus, ſtürzte und blieb liegen. Erſt nach
vieler Mühe gelang es, die edle Roſtnante wieder
auf die Beine zu bringen, die glücklicherweiſe in
dieſem Falle ganz geblieben waren.

Gegendieim Frühjahr zubefürchtende
Mäuſenoth bei Zeiten geeignete Maßnahmen zu
ergreifen, wird ſeitens des pathologiſchen Jnſtitute
der königl. thierärztlichen Hochſchule in Dresden
dringend gemahnt. Als geeignetſtes Vertilgungs
mittel wird der dort zu habende Mäuſetyphusbacillus
angerathen. Jn der thierärztlichen Hochſchule zu
Dresden erhält man ein Fläſchchen friſche Rein
kultur von Mäuſebacillus für 50 Pf., welches aus
reicht für bis ba zur Durchtränkung von
Brotſtückchen nach der gegebenen Anleitung. Dieſe
müſſen nur bei trockenem Wetter ausgelegt werden.
Ferner heißt es in der Vorſchrift: Gleichzeitiges
Vorgehen auf großen zuſammenhängenden Flächen,
da ſonſt die Mäuſe benachbarter Grundſtücke ſich
auf die von ihnen geſäuberten Felder hinüberziehen
und die aufgewendete Arbeit unwirkſam machen.
Vereinigung der Beſitzer ganzer Gemarkungen zu
gemeinſamem Vorgehen. Aufbewahrung etwaiger
Reſte bis zur demnächſtigen Verwendung in dunklem
Raume, da das Licht den Bacillus zerſtort. Zu
nächſt Zutreten der vorhandenen Mauslöcher und
ſodann Einſchieben der vergifteten Brotſtückchen in
die friſch geöffneten Löcher derart, daß ſie nicht vom
Tageslicht beſchienen werden.

Eine namentlichfür kleinere Kapitaliſten
wichtige Entſcheidung hat kürzlich das Reichsge
richt getroffen. Darnach iſt der Bankier, der die
von ihm verkauften Werthpapiere dem Käufer zum
Ankauf empfohlen hat, ſchadenerſatzpflichtig, wenn er
bei dieſer Empfehlung die Sorgfalt eines ordentlichen
Kaufmannes verletzt hat.

Milchverkauf als Schankwirthſchaft.
Der Milchhändler Wogas aus Berlin war be
ſchuldigt worden, den Milchausſchank ohne Conzeſſion
und Steueranzeige betrieben zu haben. Während
das Schöffengericht den Angeklagten freiſprach, caſſirte
die Strafkammer die Vorentſcheidung und ver
urtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe von
30 Mk. Wogas beſitzt in Berlin einen Geſchäfts
laden, in welchem er Milch, die er von auswärtigen
Perſonen erhält, verkauft. Der Angeklagte verabreicht
auch Milch zum Genuß auf der Stelle in Gläſern.
Die Strafkammer erblickte hierin eine Schank
wirthſchaft, zu deren Betrieb eine Conzeſſion
erforderlich ſei, auch hätte der Angeklagte den Belxrieb
zur Steuer anmelden müſſen. Dieſe Entſcheidung
focht Wogas durch Reviſion beim Kammergericht an
und beſtritt das Vorliegen einer Schankwirthſchaft.
Eine Schankwirthſchaft liege nur dann vor, wenn
geiſtige Getränke zum Genuß auf der Stelle verab
reicht werden. Der Geſetzgeber halte deshalb eine
Eonzeſſton für die Verabreichung geiſtiger Getränke
erforderlich, weil die alkoholiſchen Getränke nicht
ungefährlich ſeien. Milch hingegen ſei geeignet, den
Alkoholgenuß einzuſchränyken. Der Conſum von
Milch ſollte vom Staate gefördert und nicht durch
Steuern erſchwert werden. Der Strafſenat des
Kammergerichts wies indeſſen nach der
Volksztg. die Reviſion des Angeklagten als un
begründet ab und nahm mit dem Vorderrichter an,
daß auch der Ausſchank von Milch zum Genuß auf
der Stelle zur Schankwirthſchaſt gehört, zu deren Be
trieb eine Conzeſſion und Steueranzeigeſerforderlich ſei.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am Febr.t Wechſelndbewölktes Froſtwetter mit etwas Schnee,



Gerichtsverhandlaglgen-
Hakle, 1. Feb. (Schutz den Arbeitswilligen.) Die

hieſige Strafkammer verurtheilte geſtern zwei Former
Wilhelm Ziegler und Eduard Gottſchlich von hier
wegen Mißhandlung und Bedrohung zu 2 bezw. 6 Monaten
Gefängniß Beide waren am 16. Mai v. J. ausſtändig
und ſuchten andere an die betr. Arbeitsſtelle gehende Former,
ſogn. Streikbrecher zu überreden, gleichfalls die Arbeit ein
zuſtellen. Da ihnen dies nicht in allen Fällen gelang, ſo
ſtießen ſie Drohungen gegen dieſelben aus und Gottſchlich

ging ſo weit, den Former Thirig mit den Händen am
Halſe zu würgen und ihn mit Todtſchlag zu vedrohen.

Stettin, 1. Februar. Der Weinhändler Oswald
Nier, der bekannte „Ungegypſte“ tritt ſeit Jahren in
Wort und Schrift für die Reinheit ſeiner Weine ein, hat
aber ſchon viele Anfeindungen gehabt. Neuerdings war es
ſein beliebter Weinmoſt, welcher als Grundlage gehäſſiger
Angriffe dienen mußte und Herr Nier wurde deshalb ſogar
bei der Behörde denunzirt. Die Folge davon war, daß
eine eingehende Unterſuchung eingeleitet wurde, welche
geſtern hier zum Austrag gelangte, und auf Grund der
vorgenommenen amtlichen Analyſe erfolgte vollſtändige
Freiſprechung ſeitens des Gerichts.
c

Vermiſch es
(Der Saaleinſturz in Gneſen.) Ueber den

bereits telegraphiſch gemeldeten Saaleinſturz im Gawellſchen
Etabliſſement am Kaiſergeburtstage iſt noch Folgendes zu
berichten: Das Gawellſche Etabliſſement liegt am Jelonet
See der ebenfalls dem Reſtaurateur Gawell gehört. Es
ſind daſelbſt zwei größe Säle aufgebaut die zuſammen etwa
3000 Perſonen umfaſſen. Der eine von den Sälen iſt auf
einem zugeſchütteten Theite des Sees auf Pfeilern erbaut.
Beide Säle ſind mit großen Theaterbühnen verſehen. Das
Etabliſſement hat elektriſche Beleuchtung. Wie alljährlich, ſo
wurden auch in dieſem Jahre am Geburtstage des Kaiſers
ſür die Mannſchaften der dortigen Garniſon in verſchiedenen
Localen Feſtlichkeiten veranſtaltet ſo für das dritte
Bataillon des Jnfanterieregiments Nr. 49 in Gawells
Etabliſſement. Gegen 8 Uhr Abends begann die Feſtlichkeit
mit Theateraufführung. Der auf dem See ſtehende Saal
war bis auf den letzten Plaß gefüllt. Während der
Theateraufführung entſtand Plötzlich im Sagle Unruhe und
und man vernahm Rufe, daß der Saal eins uſtürzen
drohe. Man ſah auch alsbald, daß ſich die im Saale be
findlichen Pfeiler, welche oben mit Querbalken verbunden
ſind, um dem Dache eine feſtere Stütze zu bieten plötzlich
zur Seite neigten und nach der Seeſeite zu u mſtürzkten,
Nunmehr entſtand eine große Panit unter den 2000 im Saale
befindlichen Perſonen. Alle ſtürzten den Ausgängen zu. Leider
war der Hauptausgang zum Garten mit einem Buſſet verſtellt.
Die zweite Hauptthür in der Nähe der Bühne konnte nur
zum Theil geöffnet werden. Das Gedränge wurde groß
und man vernahm Hilferufe, Wehllagen und dazwiſchen
Stimmen von Offizieren und anderen Perſonen, die ihre
Ruhe bewahrt hatten und ſich die Mühe gaben, die Menſchen
menge zu beſchwichtigen. Die Rufe wurden jedoch nicht be
rückſichtigt; Jeder ſuchte mit Gewalt isn Freie zu gelangen.
Hierdurch kam es, daß viele Perſonen, Erwachſene und
Kinder, zur Erde ſielen, wobei einige mehr oder weniger
verletzt wurden. Einige Rekruten ſtürzten ſich zum Fenſter
hinaus und fielen dabei ins Waſſer, da ſie nicht wußten, daß
der See unmittelbar am Theaterſagke befände. Glücklicher
Weiſe iſt Niemand ums Leben gekommen. Es
wurde feſtgeſtellt, das gegen 8 bis 9 Civilperſonen mehr
oder minder ſchwer verleßt ſeien 2 Soldaten wurden ins
Lazareth geſchaſft, die von einem Balken getroffen worden
waren. Nachdem der Saal geräumt war, konnte man den
Schaden überſehen: Stühle Scheiben, Gläſer und Flaſchen
waren zerſchlagen, Eßwaaren, Hüte, Capotten, Mütze
Muffen e. lagen zertreten im Saale. Das Unglück iſt
dadurch entſtanden, daß der Fußboden des Saale ſich um
mehrere Zoll geſenkt hat. In Folge deſſen kamen die Balken
ins Schwanken und Fürzten um. Sie ſollen mit dem
Dachſtuhl nicht verankert geweſen ſein. Als Glück dürfte es
bei dem Unglück zu bezeichnen ſein, das die Balken zunächſt
an die Wände ſielen und nicht ſofort auf die Menſchenmenge
Und daß die elektriſche Beleuchtung nicht verſagte. Der
Saal iſt polizeilich geſchloſſen und die Unterſuchung iſt ein

eleitet.(Major v. Wißmann) ſoll bei ſeinen Streifzügen
durch Südafrika von einem Eingeborenen mit einem Pfeil
angeſchoſſen worden ſein; nähere Nachrichten fehlen.

(Denkmal für die Kaiſerin Eliſabeth) Die
Sammlung eines Schweizercomites für Errichtung eines
Denkmals der ermordeten Kaiſerin Eliſabeth auf der Anhöbe
über Montreux hat innerhalb wenjgen Tagen über 10000

Franken ergeben.
(Gelynchte Mörderin.) Die Nizzaer Ge

ſchworenen ſprachen am Mittwoch eine gewiſſe Bonaſſi frei,
die ihren Liebhaber ermordet hatte. Einige Freunde des
Getödteten, weniger galant als die Geſchworenen, warteten
vor dem Gerichtspalaſte auf die Vonaſſt, die ſofort enthaſtet
wurde, als der Freiſpruch erfolgt war, nahmen ſie in ihre
Mitte und ſchnilten ihr ohne Federleſen den Hals ab; den
Leichnam ließen ſie vor dem Gerichtspalaſte liegen.

Einen Drohbrief) hat kürzlich der Fabrikbeſitzer
Hegenſcheidt zu Gleiwißt erhalten. in welchem es
heißt, daß ein i einem Bruder des Fabrikbeſitzers beſchäftigt
geweſener Arbeiter von jenem entlaſſen und dadurch auf
die Bahn des Verbrechens gedrängt worden ſei. Nach
Verbüßung einer Zuchthausſtrafe ſordere er den Adreſſaten
auf, 5000 Mark in Gold unter einem beſtimmten Meilen
tein der Preiswitzer Chauſſee zur Abhvlung bereit zu legen.
Geſchähe dies, ſo würde Schreiber ſofort nach Amerika
auswandern und nichts mehr von ſich hören laſſen, andern
falls ſei er entſchloſſen, Herrn Hegenſcheidt und ſeine An
gehörigen ums Leben zu bringen. Der Brief, welcher den
Poſtſtempel Königshütke trägt, wurde der „Kattow. Ztg.“
zufolge der Staatsanwaltſchaft übergeben Als Abſender
des Drohbrieſes wurde Nieſel, d Z. wegen der
Entführung der Elſe Kolowsli aus Königshütte in Untex
ſuchungshaſt ſitzt, ermittelt. Nieſel hat auch dieſe That
bereits eingeſtanden.

Ein gräßlicher Selbſtmord) iſt in Neuß
verübt worden. Jn n Hauſe der Buttgerlandſtraße
entſtand morgens zwiſch einem Ehepaar heftiger Streit
die Frau nahm ſich den Zwiſt ſo ſehr zu Herzen, daß ſie
ſich mit Petroleum begoß und dieſes anzündete. Hilfe kam
leider zu ſpät. Die Frau wurde ſchwer verwundet in das
ſtädtiſche Hoſpital gebracht, wo ſie jetzt durch den Tod von
ihren Qualen erlöſt wurde. Sie hinterläßt zwei Kinder
(Zwillinge) im zarten Alter von vier Monaten

S

S r e

(Anarchiſtiſches.) In Rom ſoll ein Komplokt von
Anarchiſten entdeckt worden ſein, das ſich die Ermordung
der Geheimagenten, welche die Anarchiſten überwachen, zum
Ziel ſeßte. Es ſeien vereits zwei Anarchiſten in Livorno
verhaftet worden. Das ganze Komplott gegen die Sicher
heitspolizei ſei endeckt. Zwei Geheimpoliziſten ſollen bereits

ermordet worden ſein.
Ein neues Portrait des Kaiſers) Der be

kannte Maler v. Koſſak in Berlin hat gegenwärtig ein
neues Vild des Kaiſers in Arbeit. Der Monarch wird in
der Uniform ſeines hannoverſchen Königs Ulanen Regiments
auf dem Schimmel Kurfürſt reitend, in dem Augenblick dar
geſtellt, in welchem er bei Gelegenheit der Kavalleriemanbver
in der Senne bei Paderborn, einer KavallerieDiviſton vor
ſprengend, eine Alkake reitet.

Große Goldkager) ſollen nach Zeitungsmeldungen
aus Denver (Colorado) in der Jſabellalinie im Erippleecreek
entdeckt worden ſein, deren Reichthum alles bisher Dageweſene
übertrifft. Die bloßgelegten Goldadern ſind 20 Fuß lang,
6 Fuß breit, 3 Zoll dick, und das Gold ſo rein, daß es
ohne weitere Behandlung in die Münze geſandt werden

könne. Na, na!(Briefe Bis marcks) an den Generalfeldmarſchall
v. Manteuffel aus der Zeit, da dieſer als Statthalter von
ElſaßLothringen fungirte, hat ein Berliner Bankier von
den Erben für 40000 Mk. erſtanden. Ein in der Bismarck
litterartur bekannter Mann wandte ſich an den Bankier
mit der Bitte, ihm die Durchſicht der Briefe zu geſtatten
nicht nur dieſe Erlaubniß, ſondern ſogar die Anfertigung
von Abſchriften wurde in Ausſicht geſtellt. Ehe aber an
die Ausführung geſchritten wurde wandte ſich der Bankier,
der auch init dem preußiſchen Hofe zu thun hat, an das
preußiſche Haus miniſterium mit der vertraulichen Anfrage,
ob von dieſer Seite nichts im Wege ſtehe Da wurde ihm
der Beſcheid, er würde durch die Ermöglichung einer Ver
öffentlichung jener Briefe des Fürſten Bismarcks allerdings
ſeine geſchäftlichen Beziehungen zum Hausminiſterium ge
fährden. In Folge deſſen bat der Bankier nach den
„Leipz. Neueſt. Rachr.“ den Forſcher höflich um Ent
ſchaldigung, daß er ſeine Zuſage nicht erfüllen könne.

(Auf dem dünnen Eiſe) eines Teiches in
Friedenshütte bei Beuthen O. S. brachen Sonntag
Nachmittag fünf Kinder ein. Zwei Kinder des Malermeiſters
Tilſcher daſelbſt, im Alter von 5 und 11 Jahren, ertranken.

Erhängt) hat ſich Dienſtag Nacht zu Karlsruhe
im Unterſuchungsgefängniß der etwa 60 jährige Kaufmann,
Stadtverordneter und Armenrath Guſtav Bronner.
Bronner war am Dienſtag wegen Verdachts von Sittlich
keitsvergehen, begangen an Kindern, mit denen er in ſeiner
e als Armenrath in Verbindung kam, verhaftet
worden.Ein Raubmord) iſt am Mittwoch in der Thal
kirchner Straße zu München verübt worden. Die
Pfandleiherin Dietl wurde mit durchſchnittener Kehle in
ihrem Laden aufgefunden. Eine größere Geldſumme,
Brillanten und Uhren fehlen. Vom Thäter iſt bis jetzt
keine Spur entdeckt. Die Wittwe Dietl hinterläßt 6 Kinder.

Die Leichenfeier für die Fürſtin Marie
Luiſe) von Bulgarien iſt auf Dienſtag feſtgeſetzt.

Die Nachricht nach der ſechs Matroſen) im
Mittelmeer von der kaiſerl. Marine deſertirt und in
Hamburg mit dem Dampfer „Lebos“ angekommen ſeien,
bedarf nach der „Poſt“ der Richtigſtellung. Es waren
keine Matroſen, ſondern Leute, die ſich ſür die franzöſiſche
Fremdenlegion hatten anwerben laſſen, die dann in Suez
auf dem Transport nach Tonking deſertirten und ſich frei
willig dem deutſchen Conſul in Alexandrien ſtellten

er kaiſerliche Hofzug) erlitt, wie nachträglich
bekannt wird, auf der Fahrt nach Hannover in der vorigen
Woche, und zwar auf der Strecke zwiſchen Spandau und
Wuſtermark einen unfreiwilligen Aufenthalt in Folge eines
Zwiſchenfalls, der mit der Bremsvorrichtung paſſirte. Die
Luftbremſe verſagte plößlich den Dienſt, und man brachte
den Zug zum Stehen, um ebentuell den Schaden zu beſeitigen.
Das gelang abernicht, und nach einem Aufenthalt von 20
Minuten ſehte ſich der Zug wieder in Bewegung, wobei nur
die Handbremſen in Funclion blieben.

(50,000 Dollars Entſchädigung) forderte der
Bibliothekar des nordamerikaniſchen Congreſſes, der während
einer Schweizerreiſe im September 1896 in Grindelwald
und ſpäter in Genf unſchuldig verhaftet worden war. Die
Berner Kantonspolizei hielt ihn damals ſür den ihr aus
Montevideo aviſirten Mädchenhändler Schoner.

(Der ält eſte Moskowiter) Ein ſrüherer Leib
eigener des Grafen Scheremetjeff iſt ſicherlich der älteſte
Bewohner Moskaus. Nach ſeinen eigenen Angaben iſt er
I Jahre alt. Sein kleines Geſicht iſt von vielen Runzeln
bedeckt Seine Augen ſchauen noch lebhaft drein und ſein
Gang iſt noch ziemlich ſicher. Er will mit dem Zaren
Paul I. in einem Jahre geboren ſein, d. h. im Jahre 17561.
Als Napoleon nach Rußland kam, hatte B. bereits ein
Alter von 60 Jahren erreicht Während des Brandes von
Moskau war er mit ſeinem Herrn auf eins der gräflichen
Güter geeilt. Einige andere alte Leute in Moskau, die im
Vergleich zu ihm ziemlich jung ſind, haben ihn in ihrer
Jugend bereits als alten Mann gekannk

(Elternke ichtſinn Ein im Vororte Sülz bei
Köln a. Rh. wohnendes Ehe gar fand Nachts bei der
Rückkehr vom Maskenballe ihr kleines, aufſichtslos zurück
gelaſſenes Kind blutüberſtrömt im Beite vor. Wie ſich
alsbald zeigte, war während der Nachtſtunden ein im
Kaſige befindliches Frettchen aus dieſem herausgeſprungen
und hatte dem Kinde das Geſichtchen, die Wangen und die
Naſe ſtark angefreſſen, ſowie einen Finger vollſtändig ab
genagt. Es iſt wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens
des bedauernswerthen Kindes vorhanden.

(Unfall in den Bergen.) Jn der Nähe von
Daunaz im Aosthale wurden am Fuße eines Gletſchers die
zerſchmetterten Leichname von drei Brüdern aus Daungz

aufgefunden
Schwere Un fälle) erlitten der „Voſſ. Ztg.“

zufolge die beiden Augenärzte Geh. Medizinalrath Profeſſor
Dr. Hirſchberg und Profeſſor Dr. Greeff in Berlin
in der Nacht zum letzten Sonntag durch Ausgleiten auf
Glatteis. Prof. Hirſchberg hat den rechten Arm gebrochen,
ſo daß er ans Krankenlager gefeſſelt iſt. Noch bedenklicher
iſt der Unfall, der dem Prof. Hr. Greeff zugeſtoßen iſt.
Er fiel beim Ausgleiten hintenüber und ſchlug ſo heftig
mit dem Hinterkopf auf, daß er ſich eine Verletzung des
Schädels zuzog.

Ein „Hundeſuhrwerk“ vor dem Kammer
gericht.) Ein Lehrer M. aus dem Hannbverſchen war
Beſchuldigt worden ſich gegen die Bekanntmachung der
hannöverſchen Miniſteriums vom Jahre 1861 vergangen zu

aben, weil er ſich auf ein Hunde
à n h

M. hatte eines Tages, als er ſich ein Bein verletzt hatte
durch einen Hund ſein Dreirad, auf dem er Platz ge
nommen hatte, ziehen laſſen. Nachdem die Strafkammer
den angeklagten Lehrer zu einer Geldſtrafe verurtheilt hatte
legte M. Reviſion beim Kammergericht ein und bat um
ſeine Freiſprechung, da die Miniſter 1861 vhne Zweifel noch
nicht an ein von einem Hunde gezogenes Rad gedacht haben.
Das Kammergericht wies indeſſen nach der „Volksztg.“ die
Reviſion des Angeklagten als unbegründet zurück. Der
Angeklagte ſei, ſo ſagte das Kammergericht, mit Recht ver

urtheilt worden.(Unfall der Kronprinzeſſin von Oeſterr e ich.)
Die in Miramare weilende Kronprinzeſſin Wittwe Stephanie
fuhr nach der „Voſſ. Zig. Mittwoch Nachmittag mit einer
Hofdame langſam auf dem Zweirade auf der Straße
Barcola Miramare, als drei junge Trieſter Radfahrer
denen Erzherzogin Stephanie nicht mehr ausweichen konnte
in ſte hineinfuhren. Die Erzherzogin ſiel vom Rade und
wurde überfahren. Die Radfahrer, welche die Erzherzogin
nicht kannten, ſchafften einen Wagen herbei, der ſie nach
Miramare brachte Angeblich hat die Erzherzogin keinen

Schaden genommen.(Mit einer feſten Brücke über den Kleinen
Belt) will Dänemark jetzt Ernſt machen, wie die dem
Folkething zugegangene Vorlage zeigt, in der 60000 Kronen
für die Koſten eines Preisausſchreibens verlangt werden.
Trotzdem ſich drei Waſſerſtraßen zwiſchen Jükland und
Schweden hindurchſchieben, der Kleine Belt, der Große Belt
und der Sund, iſt doch ein ununterbrochener Eiſenbahn
verkehr zwiſchen Deutſchland und der ſtandinaviſchen Halb
inſel möglich, und zwar mit Hilſe der großen Dampffähren,
die in Dänemark eine große Verbreitung gewonnen haben
und die zwiſchen den vom Meer zerklüfteten Beſtandtheilen
des Königsreichs die vorzüglichſte Verbindung unterhalten.
Ueber den Kleinen Belt hat der Verkehr einen beſonders
großen Umfang angenommen, aber es machen ſich, wenn
Eisſchwierigkeiten eintreten, große Uebelſtände geltend. Sichere
Abhilfe kann nur eine Hochbrücke über dieſen Belt ſchaffen
Die Koſten einer ſolchen werden auf gegen 16 Millionen
Kronen veranſchlagt. Während die Dampffährenverbindung
zwiſchen Strib (Jnſel Fühnen) und Fredericig (Jütland)
von ſtatten geht, ſoll die Brücke zwiſchen ſüdlicher gelegenen
Punkten zu liegen kommen. Der Kleine Belt hat an der
geplanten Stelle 2300 dän. Fuß Breile, und wahrſcheinlich
wird die Brücke zwei Pfeiler im Waſſer erhalten, die etwa
42 Meter über den Spiegel emporragen müſſen.

(Tempelſchän dung.) Jn ein vegetariſches
Speiſehaus in Berlin kraten jüngſt zwei Geſchäſts
reiſende, ſtudirten lange die Speiſekarte und beſtellten ſich
ſchließlich gezuckerten Milchreis mit zerlaſſener Butter und
Apfelmus. Als ihnen die ſchlichte Vegetarierſpeiſe vorgeſetzt
worden war, zogen ſie plötzlich aus ihren Taſchen rieſige
Wurſtenden hervor und ſchickten fich an, Reis und Wurſt
zu verſchlingen. Beim Anblick der „thieriſchen Leichentheile“
ſchauderten Wirth und Gäſte förmlich zurück und waren
anfangs ganz ſprachlos. Dann aber brach der Entrüſtungs
ſturm los, und die „Raubthiermenſchen“ wurden ſchleunigſt
an die en Luft befördert.

(Wenn man nicht an den Teufel glaubt.) Jdem Rinderſtall eines viederen n tun vorg
unmittelbar vor den Thoren der Haupt und Reſidensſtadt
Brüſſel war kürzlich eine Seuche ausgebrochen. Die
alten Weiber des Dorfes gelangten zu der Ueberzeugung
daß der Teufel in qallerhöchſteigener Perſon an dieſem
Unheil ſchuld ſei. Ber Pächter wandte ſich deshalb an den
Orlsgeiſtlichen mit der Bitte, doch in ſeinen Stall zu
kommen und den Satan daraus vertreiben zu helfen. Der
Geiſtliche aber äußerte die äußerſt revolutionäre und ketze
riſche Meinung daß da ein Thierarzt wohl beſſer am
Platze ſein würde als er. Ob dieſer Weigerung in ſeinem
tiefſten religiöſen Empfinden verletzt, wendet ſich der Pächter
nun an einen Kapuziner aus Tennonde, der auch ſofort
angereiſt kommt und vor dem der Teufel ſchleunigſt die
Flucht ergreift. Der Bauer aber, der ſich an dem Geiſtlichen
rächen wollte, weil dieſer ihm nicht rechtzeitig ſein Vieh
gerettet habe, beſuchte fürder den Gottesdienſt dieſes Un
gläubigen nicht mehr und beſchwerte ſich endlich auch über
ihn beim Erzbiſchof. Die Folge war die ſofortige St raf
verſetzung des Geiſtlichen, der nunmehr wohl von
der Exiſtenz und Tücke des Teuſels überzeugt ſein dürfte.

Ein neues Gewehr.) Bei Gelegenheit der Laiſer
geburtstagsfeier der königlichen Gewehrfabrik zu Danzig
erhielten unter anderen verdienten Angeſtellten auch die
beiden Arbeiter Fedrau und Frankenberg eine mit dem
Wappen und dem Namenszug des Kaiſers geſchmückte
ſilberne Uhr. Hierbei theilte, wie Der Germania geſchrieben
wird, der Major Preſtel ihnen mit, daß ihnen das Geſchent
vornehmlich deshalb verehrt worden ſei, weil ſie ſich an den
Vorarbeiten für das neue Gewehrmodell beſondere er h ſonders hervor

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Von der in Stuttgart im Verlage von Carl Grüningererſcheinenden „Muſikaliſchen Jugendpoſt n n des

IV. uartal vor daſſelbe enthält wieder eine Reihe dem
jugendlichen Faſſungsvermögen angepaßter belehrender und
unterhaltender Artikel, Erzählungen, Humorsken und Mär
chen, ſowie Gedichte mit hübſchen Jlluſtrationen, kurzweilige
Anekdoten, Räthſel e. Ferner 21 Seilen Muſikheilagenbeſtehend aus melodiöſen Klavierſtücken, Liedern mit Klavier

begleitung und Duos für Klavier und Violine. Wir haben
unſere Leſer ſchon öſter auf dieſe vortreffliche, mit Geſchick
redigirte Jugendzeitſchrift aufmerkſam gemacht und em
pfehlen ſie den Eltern muſikaliſch beanlagter Kinder, ſowie
Lehrern und Lehrerinnen heute angelegentlich aufs neue
Der Verleger Carl Grüninger in Stuttgart verſendet
Gratis Probenummern franko zur Anſicht.

eeeeee eBericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Halle, 2. Febr. Preiſe für netto 100 kg. Kaiſer
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